
Ich weiß, an wen ich glaube

Wie kommt's, dass Gottes große Gnad' 
mir Sünder wurd' geschenkt? 
Warum, unwürdig wie ich bin, 
der Heiland an mich denkt? 

Doch ich weiß nun, an wen ich glaube, 
und mächtig ist er, mir zu bewahren 
das, was er mir anvertraut hat, 
bis zu jenem großen Tag.
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Wie kommt der Glaube, der erlöst, 
nur in mein Herz hinein? 
Warum folgt nach Lesen seines Worts 
ein Friede, tief und rein? 

Doch ich weiß nun, an wen ich glaube, 
und mächtig ist er, mir zu bewahren 
das, was er mir anvertraut hat, 
bis zu jenem großen Tag.



Wie wirkt denn nur der Heil'ge Geist, 
dass Sünder kehren um? 
Im Wort er Jesus offenbart, 
schafft Glauben ihm zum Ruhm. 

Doch ich weiß nun, an wen ich glaube, 
und mächtig ist er, mir zu bewahren 
das, was er mir anvertraut hat, 
bis zu jenem großen Tag.
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Ich weiß nicht, wann mein Herr einst kommt - 
bereit will ich stets sein. 
Ich gehe jeden Tag mit ihm 
bis er mich führt einst heim. 

Doch ich weiß nun, an wen ich glaube, 
und mächtig ist er, mir zu bewahren 
das, was er mir anvertraut hat, 
bis zu jenem großen Tag.
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